
dbb Hessen Nachrichten 
NUMMER 13/2019 

Frohes Fest und guten Rutsch! 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein friedliches und 
gesundes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 2020. 

Ihr Landesvorstand des dbb Hessen  

 

Große Feier zum 70-jährigen Bestehen 
70 Jahre – wenn es nach so Manchem geht, könnte das künftig das 
neue Renteneintrittsalter sein. Für den dbb Hessen kommt das 
sowieso nicht in Frage. Für ihn steht die Zahl 70 für einen runden 
Geburtstag. Um diesen zu feiern, hatte der dbb Hessen rund 85 
Gäste aus Politik und Gesellschaft in die Räume der neuen 
Geschäftsstelle in der Europa Allee eingeladen. Darunter 
Innenminister Peter Beuth, Landtagspräsident Boris Rhein, die 
innenpolitischen Sprecher und Vorsitzenden der Landtagsfraktionen 
und natürlich Vertreter der angegliederten Fachgewerkschaften, 

befreundete Verbände und langjährige Weggefährten.  

Als Hausherr und Gastgeber hatte natürlich Landesvorsitzender Heini Schmitt das erste Wort. Und er legte 
gleich forsch los: Immerhin gab es auch aus 70 Jahren Geschichte des dbb Hessen allerhand zu erzählen. 
Spontanen Applaus erhielt er, als er die letzte Deutsche Meisterschaft der Frankfurter Eintracht erwähnte, die im 
selben Jahr erfolgte, wie das zehnjährige Bestehen der damals noch jungen Gewerkschaft. 1959 war das. Er 
hob zudem noch einmal die jüngsten Erfolge des dbb Hessen hervor – sei es in Tarifverhandlungen (die guten 
Ergebnisse der Tarifeinigung wurden auch auf die Beamtenbesoldung übertragen), oder bei der Einbringung von 
Themen, die letztlich Eingang in den jüngsten Koalitionsvertrag von Schwarz-Grün fanden. 

Frankfurts Stadtrat Stefan Majer eröffnete den Reigen der Grußworte, fand lobende Worte für die neuen 
Räumlichkeiten und machte dem dbb gleich Hoffnung, dass die neue Geschäftsstelle künftig – man plant 2023 – 
durch eine U-Bahn-Haltestelle direkt vor der Tür aufgewertet werde. Vielleicht, so Majer, könne die Haltestelle 
dann den Namen „Beamtenbund“ erhalten, sagte er augenzwinkernd. Zudem würdigte Majer den dbb Hessen 
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als Partner – bei der Stadt Frankfurt arbeiten alleine 10.000 Menschen in der Kernverwaltung, rund 5.600 davon 
sind Beamte. Um als Arbeitgeber attraktiv zu bleiben, müsse sich die die Stadt „auf dem Arbeitsmarkt nach der 
Decke strecken“. Ausführlicher Bericht:  

Praktisch: Landes Ticket Hessen wird verlängert 
Guten Nachrichten kamen zum Jahresausklang auch aus der Staatskanzlei. Dort haben sich die zuständigen 
Minister Peter Beuth (Innen) und Thomas Schäfer (Finanzen) darauf verständigt, das Angebot des Landes 
Tickets Hessen über das Jahr 2020 hinaus zu verlängern – nun mindestens bis zum 31.12.2021. Alle 
steuerlichen Unklarheiten wurden beseitigt: „Jeder Arbeitgeber hat damit die Möglichkeit, Jobtickets zur 
Verfügung zu stellen, die nicht auf die Entfernungspauschale angerechnet werden“, hieß es in einer Mitteilung 
der Landesregierung. Damit bleibt das Ticket zwar nicht steuerfrei, aber das Land Hessen übernimmt die 
pauschale Besteuerung, die Entfernungspauschale bleibt damit unangetastet. Kurzum: Es entstehen keinem 
Nutzer steuerlichen Nachteile und gut für die Umwelt ist es auch noch. 

Persönlich: Danke, Thomas Müller! 
Man darf getrost von einer Ära reden, die im Oktober zu Ende ging. Damals entschloss sich der stellvertretende 
Landesvorsitzende Thomas Müller, eine seiner vielen Funktionen im dbb Hessen - die des Pressesprechers - 
abzugeben. Mehr als 300 Pressemitteilungen hatte er in den vergangenen 18 Jahren verfasst, um dem dbb 
Hessen gebührend Gehör in der Öffentlichkeit zu verschaffen. Für dieses Engagement und die gute 
Zusammenarbeit dankte Landesvorsitzender Heini Schmitt im Rahmen der letzten Landesvorstandssitzung des 
Jahres. Als Dankeschön gab es ein Weinpräsent - von Müllers Bergsträßer Lieblingswinzer. Aber keine Sorge: 
Thomas Müller ist weiterhin in anderen Funktionen weiterhin für den dbb Hessen aktiv. Denn neben der Tätigkeit 
als Pressesprecher war und ist er Landesschatzmeister und Geschäftsführer des Landesverbands - langweilig 
wird ihm also in den nächsten Zeit ganz sicher nicht werden, auch wenn einer der größten Kraftakte der letzten 
Jahre, der Umzug der Geschäftsstelle in die Europa Allee, inzwischen soweit vollzogen ist. Auch dafür zeichnet 
Thomas Müller maßgeblich verantwortlich. 

 

 Besuch beim Bezirksverband Südhessen 
Am Nikolausabend besuchte Dbb Hessen Landesvorsitzender Heini Schmitt abends in Roßdorf die 
Jahresabschlusssitzung des dbb Bezirksverbands Südhessen. Diese ist unter der Leitung des Vorsitzenden 
Gerhard Czwikla. In angenehmer Atmosphäre fand ein ausführlicher Austausch zu den aktuellen 
Schwerpunktthemen statt. Weiter im Terminplan ging es dann am 6. Dezember vormittags in Bad Säckingen. 
Dort fand die Klausurtagung des dbb Baden-Württemberg unter der Leitung des Landesvorsitzenden Kai 
Rosenberger, statt. Heini Schmitt hielt auch hier einen Vortrag zur Beamtenbesoldung. Anschließend 
diskutierten die Anwesenden über die aktuellen Themen. Noch zu erwähnen war ein interessanter Austausch 
mit Schweizer Kollegen des öffentlichen Dienstes, u. a. mit Urs Stauffer von der CESI (Europäische Union der 
unabhängigen Gewerkschaften). 
 

Christina Lemke ist neue Vorsitzende der DPVKOM Bezirk Mitte 
Neu an die Spitze der Kommunikationsgewerkschaft DPVKOM Bezirk Mitte gewählt wurde Anfang des Monats 
Christina Lemke. Die ehemalige Betriebsratsvorsitzende der VCS Frankfurt und nun im Personalbereich der 
Telekom tätige Lemke erzielte ein hervorragendes Wahlergebnis. Immer höhere Anforderungen an immer 
weniger Beschäftigte in den Nachfolgeunternehmen der ehemaligen, rein staatlichen Post. Sie folgt auf Harald 
Graf, der nach 15 Jahren Amtszeit nicht mehr zur Wiederwahl angetreten war. Beim Gewerkschaftstag des 
Regionalverbands Mitte (Hessen, Rheinland-Pfalz, Thüringen) der Fachgewerkschaft der Post, der Postbank, 
der Telekom und der Call-Center in Maintal durfte Heini Schmitt ein Grußwort übermitteln. Mit dabei auch die 
Bundesvorsitzende der DPVKOM, Christina Dahlhaus. 

 



Leuschner-Medaille für Lübcke 
Am 1. Dezember 2019 wurde im Kurhaus in Wiesbaden erstmals 
posthum die höchste Auszeichnung des Landes Hessen vergeben. 
Ministerpräsident Volker Bouffier verlieh posthum die Wilhelm 
Leuschner-Medaille an den Regierungspräsidenten Dr. Walter 
Lübcke, der mutmaßlich Opfer eines schrecklichen, abscheulichen 
Mordes eines Rechtsextremisten wurde. Es war eine tief bewegende 
Veranstaltung. 
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